
Postcovid – Die unsichtbare Welle 
Corona macht Druck: 
Zukunftskonzepte und Herausforderungen der Neurorehabilitation im Versorgungssystem. 

„Das Gesundheitssystem hat sich zurecht zunächst sehr auf die notwendige Akutversorgung  
fokussiert. Die in vielen Fälle notwendige Frührehabilitation bzw. Anschlussrehabilitation nach der 
akuten Krankenhausbehandlung oder eine Rehabilitationsbehandlung nach initial mildem Verlauf 
werden zwar fachlich gefordert, erhalten aber weniger Aufmerksamkeit.“

Prof. Dr. med. Thomas Platz, Ärztlicher Direktor Forschung, BDH Bundesverband Rehabilitation, Präsi-
dent der Deutschen Gesellschaft für Neurorehabilitation, Koordinator des Forschungsverbundes E-BRAiN  
(Evidenz-basierte Robot-Assistenz in der Neurorehabilitation), gibt Antworten: 

link zum Video
https://www.youtube.com/watch?v=UuAV9b10Xck
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